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Nr. 205

Wie Lassen sich Aussperrungen und
Streiks verhüten.

Ein kanadisches Beispiel *)

Ter kopflose Niekerstrcik auf der Vulkanwerft in Stett
tm mit seinen bedrohlichen Nebenerscheinungen hat ein¬
mal wieder gezeigt , wie tief wir noch in den Methoden plan¬
loser wirtschaftlicher Kriegführung stecken , und wie nötig es
ist, wirksame Maßnahmen zu treffen, um auf dem Ar¬
beitsgebiet einen vernünftigen Frieden zu sichern und Dif¬
ferenzen ohne gegenseitige wirtschaftliche Schädigungen
auf gütlichem Wege zu begleichen . Man braucht dabei
nicht vor gesetzgeberischen Eingriffen znrückzuschrecken,
wenn man nur überzeugt sein darf , daß diese zum Ziele
führen .

Versuche dieser Art liegeil bereits vor . In Neusee¬
land und einigeil anderen australischen Staaten hat man
sogar Schiedsgerichte bei Arbeitsstreitigkeiten bestellt, deren
Spruch für beide Teile rechtlich bindend ist. Aber gerade
der durchgeführte Zwang hat die Wirksamkeit dieser
Schiedsgerichte mehr und mehr beeinträchtigt und Gesetzes¬
umgehungen Tor und Tür geöffnet. Wenn Fabrikanten
ihre Arbeiter los werden wollen , oder Arbeiter das ' Ar -
bcitsverhältnis zu lösen wünschen, so werden sich immer
Mittel und Wege finden , das fertig zu bringen , bevor ein
Fall konstruiert wird , der vor das Zwangsschiedsgericht ge¬
hört . Mit blossem Zwang kommt man auf diesem Gebiete
nicht viel weiter . Alan muß eine Lösung schaffen , die
beiden streitenden Teilen es erwünscht erscheinen läßt , sich
des dargebotenen gesetzlicheil AusgleichsnAttels zu bedie¬
ne !! . Von d iesen Grundgedanken ausgehend , hat das Do¬
minion os Canada einen gesetzgeberischen Versuch zur Bei¬
legung von Arbeitsstreitigkeiten gemacht, der von ganz
ungewöhnlichem Erfolge begleitet gewesen ist . Im März
M7 wurde unter beinahe einstimmiger Billigung des
kanadischen Bundesparlaments ein Gesetz erlassen, das
den Titel trägt : „Viio Inänstwml visputss IilvsststZL-
tion zu Deutsch : „ Gesetz zwecks Untersuchung
industrieller Streitigkeiten .

" Nach dem ausgezeichneten
kanadischen Arbeitsminister , dem die Jniciative zu diesem
Gesetz zu verdanken ist, wird das Gesetz populär , die Le-
mieux -Akte genannte . Ta im Französischen ls misnx -
das Beste Herst, sv liegt hier noch ein besonders amüsay -

*) Von Theodor Barth in der „Bert . Volksztg. " .

Von Schönheit « der Knnfigefühl sich regieren lassen, ist ja
nichts anderes als den Hang haben, alles ganz zu macken , alles
zur Vollendung zu bringen . - Schiller .
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Rosa-Marina .

Roman von Melati v » n Zaua.
. Den sch von L eo v a,n tz e e msie ü e.

^Nachdruck verboten .)

_ — Fortsetzung .
«Er ist eigentlich viel hübscher als Henri. Wie konnte ei

Nlb nur jo wegwerfend!" Madame van Lunen zuckerte ihres
Kaffee aus der Kristallschale. die Marie ihr darreichte. . Ein
Mädchen aus dem Dol'e! "

. »Jü Ihnen Zucker und Milch gefällig? " Diese Frage
lichtete Marie mit tonloser Stimme an Emil Sandberg.

Er warf ihr einen zudringlichen Blick zu, wie sie junge
Herren sich dienenden Geistern gegenüber öfters berausnehmcn .
Sie suhlte die stumme Beleidigung, es zuckte etwas nm ihre
Mundwinkel , und sie schlug die Augen auf, aber sie sah Emil
E an. sondern ihr Auge suchte Frank , der neben Eugcnie sag
und mit ihr eitrig ein Album durchblätterte .

Sie ging mit ihrer Platte weiter und tot Frank Md Eugenit
den Kaffee . '

- - anke ! " sagte Frank kühl : aber als Engem« die Hand
usltrecktc, um eine Tasse zu nehmen , kam er ihr zuvor und
erwh die ihm dankbar zulächelnde jnnoe Dame mit Rahm und

, ^ Marie sich entfernt hatte, trat Emil zu Charlotte , die
. dem Sofa saß ; er schob einen niedrigen Sessel

ei und ließ sich darin nieder . » Wie ist es , Cousinchen ?" fragte
" Quasten der Armlehnen spielend . »Hast Du Dich

"»n Demem Schrecken ein w«nig erholt?"
. ^ sagte gerade zu Luise, beim nächsten Diner, das ich

Mittwoch , den 2 . September
' St >8 .

ter Wortwitz vor ; denn unzweifelhaft ist unter den bis¬
herigen Versuchen zur gesetzlichen Regelung dieser 'ffchwie-

rigen Materie der kanadische der beste.
Tie wesentlichen Bestimmungen dieses Gesetzes sind

die folgenden : Wenn in einem industriellen Betriebe , in
dem mindestens gehn Personen beschäftigt sind, eine Ar¬
beitsstreitigkeit ausbricht , bei der das Mittel der Arbeiter¬
aussperrung oder des Streiks zur Anwendung zu kommen
droht , !so darf keine der beiden Parteien , ohne beträcht¬
lichen Geldstrafen zu verfallen , zum Streik oder zur Ar -
beiteraussperrnng schreiten, bevor der Streit nicht einer
nä doe gebildeten Sachverständigen -Kommission zur Un¬
tersuchung und zu einer gutachtlichen Aeußerung unter¬
breitet worden ist . Bis zum Ende der Untersuchung dürfen
Lohn- und andere Arbeitsbedingungen, . nicht geändert wer¬
den . Jede solche Untersuchungskommission besteht aus drei
Personen , von denen jede der streitenden Parteien eine und
diese beiden die dritte wählen . Können sie sich über die
dritte Person nicht einigen , so ernennt die Regierung das
dritte Mitglied . Tie Verhandlungen der mit richterlicher
Gewalt ausgerüsteten Kommissionen sind öffentlich. Alle
Mosten des Verfahrens trägt die Kasse der Bundesregier¬
ung . Vorsichtigerweise hat man dieses Gesetz nur für
solche Betriebe obligatorisch gemacht, die wie Bergwerke
Eisenbahnen , Telegraphen , Straßenbahnen , Elektrizitäts¬
werke , Wasserleitungen , Schiffahrtsnnternehmnngen usw .
das öffentliche Interesse besonders nahe berühren . Fa¬
kultativ kann aber auch jeder Arbeitsstreik in anderem
Betrieben unter das Gesetz gebracht werden , sobald beide
Teile das wünschen . . Das besonders Charakteristische des
Gesetzes ist nun aber die Kardinalbestimmung , wonach
die Untersuchungskonunission zwar ein schiedsrichterliches
Urteil unter ausgiebiger Begründung abzugeben hat , daß
aber keine der beiden Parteien an dieses Urteil gebunden
ist . Wenn einem der beiden Streitenden das schiedsrich¬
terliche Urteil nicht gefällt , so kann er zum Stresk oder
Aussperrung schreiten ; kurzum , er ist ganz frei in seinen
weiteren Maßnahmen . Gerade diese den Zwang aus -
schließende Bestimmung hat das Gesetz wirksam gemacht .
Nach direkten Mitteilungen , die ich dem kanadischen Ar¬
beitsministerium verdanke, ist die Lemieuxakte im ersten
Jahre ihres Bestehens achtundzwanzigmal zur Anwend¬
ung gelangt .

Insgesamt waren bei diesen Fällen 20 bis 00000
Arbeiter in Mitleidenschaft gezogen. Bei den 28 An¬
lässen nun , in denen Untersuchungskommissionen nieder¬
gesetzt wurden , haben mit Ausnahme eines einzigen Falles
beide streitenden Parteien den Spruch des Schiedsgerichts

gelle , nehme iL einen Lolmdiener . Mit den Mägden hat man
nichts als Aerger und Mühe.

"
.. Du wirst es das arme Geschöpf doch nicht noch mehr ent¬

gelten lassen ? Es ist ihr nahe genug gegangen ."
„ Du scheinst sie sebr genau beobachtet zu haben ." — Cbar-

lotles Ton sollte scherzend und liebenswürdig sein , war es abel
keineswegs — » ich danke für die freundliche Teilnahme!"

„Das ist keine Antwort auf meine Frage. Sage, daß Du
Gnade für Recht ergehen lassen willst."

„Weshalb ?"
„Weil Du die Liebenswürdigkeitselber bist und das Mädchen

so nett ist."
„Das ist ein guter Grund für junge Herren , aber nicht für

solide Hausfrauen. Ich weiß nicht, was dem Mädchen fehlt, sie
ist heute ganz anders wie gewöhnlich ."

„Vielleicht habe ich sie hypnotisiert !"
„Das habe ich auch schon gedacht, aber dergleichen Späße

dulde ich nicht in meinen , Hause . Das magst Du Dir merken.
Emil !"

Luise zuckte die Achseln.
„Du erinnerst Dich , Lotte , daß sie mir nie so recht gefallen

wollte ; ich traue lbr nicht."
„Woher baii Dn sie bekommen?" fragte Emil.
„ Ich will Dir die Adresse meiner Gesindevcrmieterin geben ",

sagt« Charlotte, „dann kannst Du Dich über die Angelegenheiten
der Dienstboten nach Herzenslust unterhalten."

Sie stand aus. innerlich emvört . Den ganzen Abend blieb
sie nervös erregt, und als die Gäste fort waren , hielt sie ihrem
Manne eine Strafpredigt ; sie warf ihm seine „Gleichgültigkeit
und Nonchalance" vor und versicherte, daß sie so bald nicht
wieder ein Effen geben würde .

„Bei dem ersten widrigen Vorkommnis oder wenn ich
etwas von Emil merke , schicke ich Marie fort ", erklärte sie
wiederholt : „ich kann die Don Juan-Manieren Deines Vetters
nicht leiden ."

Scmdbcrg ließ den Redestrom ruhig über sich ergeben . Sie
begab stcn weinend zu Bette und weinte eine ganze Zeit fort,
ohne selbst recht zu wissen , weshalb, vielleicht allein , weil sie
fand , laß die Tränen ihr eine angenehme Erleichterung ver¬
schonten.

akzeptiert und so ihren Streit geschlichtet . Nur in einem
einzigen Falle zogen die Arbeiler den Streik nach erfolg¬
tem Spruch vor . Der Streik dauerte dreizehn Wochen
und das Ende war , daß die Arbeiter die Arbeit wieder
aufnahm -en genau zu jenen Bedingungen , die das Schieds¬
gericht als gerecht und billig bezeichnet hatte .

Dieser durchschlagende Erfolg des Gesetzes
' hat be¬

greiflicherweise speziell im Nachbarreich, in den Verei¬
nigten Staaten , das höchste Interesse der Sozialpolitik
erweckt. Präsident Roosevelt entsandte einen SpezialkoM-
missar nach Ottawa , um die Wirkungen des Gesetzes an
Ort und Stelle eingehend zu studieren . In den Staaten
Ohio , Kentucky und Kalisvrnia ist man jetzt dabei, das
kanadische Vorbild nachzuahmen . Auch Neusüdwales und
Transvaal schicken sich an , den kanadischen Spuren zu fol¬
gen .

Das englische Handelsministerium studiert die Frage
der Uebertragung des Gesetzes aus Großbritannien . Mir
scheint , es ist der Mühe wert , daß. diese wichtige Re¬
form auch iic Deutschland auf ihre Anwendbarkeit für
unsere Verhältnisse geprüft werde. Man sieht nicht ein,
weshalb das , was in Lanada sich so glänzend bewährt hat ,
nicht auch bei uns durchführbar sein sollte . Tie Vor¬
gänge der Reformmaßregel springen in die Augen . Bei
Streiks wie bei Aussperrungen ist es in erster Linie wich¬
tig , daß nicht in blinder Leidenschaft übereilte Beschlüsse
gefaßt werden . In jedem Arbeitsstreik ist eö ferner von
der größten Wichtigkeit, daß Mißverständnisse ausgeschlos¬
sen und auch der öffentlichen Meinung klarer Wein einge-

schänkt wird , damit sie objektiv Stellung nehmen kann.
Das alles wird ermöglicht durch das im kanadischen

Gesetz vorgesehene Untersuchungsverfahren . Die Zeit ,
welche die Untersuchungskommission braucht , um zu ei¬
nem sachgemäßen Gutachten zu gelangen , gibt der ruhigen
Ueberlegung Raum , mildert die Hitze des Kampfes . Der
Umstand endlich , daß kein Teil genötigt ist, sich dem
Schiedsspruch zu fügen , verhindert , daß es Sieger und Be¬
siegte giebt . Das drückende Gefühl , zwangsweise unter¬
worfen zu sein , fällt weg . Trotz dieser offenbaren Vor¬
züge des Systems hätten wir daraus gefaßt sein müssen,
daß die klugen Praktiker bei uns zu Dutzenden aufgetreten
wären und versichert hatten : das möge alles ganz schon
und gut sein , ließ ffch aber iu der Praxis aicht durchfüh¬
ren . Dieser Einwaud zieht nicht mehr, seitdem die Probe
auf das Exempel mit dem größten Erfolge in Kanada ge¬
macht worden ist.

Ich meine , wir sollten von den Kanadiern lernen.
» »

Aber auch Marie lag noch spät in der Nacht wach zu Bette
Md schluchzte, als wenn ihr das Herz brechen wollte.

„Und ich . . . . ich muß ihnen aufwarten . . . . und mein
Platz ist doch zwischen ihnen! Aber wo ivll ich bleiben ? Wo
soll ich mich verstecken ?"

* . »
Am folgenden Morgen erhielt Marie einen Brief , den ersten

in all der Zeit, seit sie bei Frau Sandberg in Dienst getreten
war. Der Umschlag trug einfach die Aufschrift : „ An Fräulein
Marie , bei Frau Sandberg"

; darunter Straße und Hausnummer.
Die Köchin batte den Brief in Empfang genommen und

die Neuigkeit brühwarm der Madame mitgeteilt mit der Be¬
merkung. Marie sei über und über rot geworden , als sie ihr den
Brief übergeben habe . Die andere Magd wußte auch allerlei
Verfängliches zu berichten, so daß Madame beschloß. Marie
streng zu überwachen ; es stand bei ihr fest, daß der Brief von
Emil sein müsse.

Marie öffnete ihn erst , als sie sich einen Augenblick in ihr
Kämmerchen zurückgezogen und die Türe verschlossen hatte . Mit
zitternder Hand zog sie eine Karte heraus, aus der folgend«
Zeilen standen : „Ich traute gestern abend meinen Augen nicht,
Ich muß mit Dir reden. Wenn ich heute abend komme, so sage
mir . wo dies geschehen kann, oder schreibe mir. Du kennst mein«
Adresse. F. v . H."

Sie steckte die Karte wieder in den Umschlag Md schloß beide-
ein ; ein entschlossener Zug legte sich um ihre Lippen .

Nach dem Abendessen wurde geklingelt ; Marie öffnete dtz
Türe und Frank trat ein.

„Hast Dn meinen Brief erhalten , und was antwortest D»
voraus ? " fragte er leise Md hastig.

„Nichts!"
„Damit gebe ich mich nicht zufrieden ; ich muß irgendwo frei

mit Dir reden können."
„Ich will nicht. Wir haben nichts miteinander zu reden l*

Rasch an die Tür des Wohnzimmers klopfend, meldete sie ,
„Herr van Harren l"

Frank biß sich auf die Lippen ; er trat in das Zimmer mt
Marie stieg zur Küche kinab„

(Fortsetzung folgt .)
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Rundschau .
Ein Bölkerparlament

soll demnächst in Berlin zusammcntreten , wenigstens in
dem Sinne , daß Parlamentarier der meisten Völker sich
dort zu gemeinsamer Beratung vereinigen werden . Man
wird den Wert einer solchen Zusammenkunft kaum zu
hoch cinschätzen können. Die persönlichen Beziehungen ,
die einen so ungeheuren Wert im Leben haben , sind zwi¬
schen den Parlamenten bis heran fast gar nicht vor¬
handen , und so ist es sehr zu begrüßen , wenn hier ein
Anfang zu einer Besserung gemacht wird . Man mag
über den Zweck, der die Herren zusanunensührt , denken
wie nran will — es handelt sich nämlich, um die I nter -
parlamentarische Friedenskonferenz — die
Tatsache, daß. Parlamentarier der meisten zivilisierten Na¬
tionen zur Besprechung gemeinsamer Interessen zusam¬
mentreten , ist hocherfreulich und von großer Bedeutung .

V * »
Eine „mäßige Züchtigung" .

Tie „ Leipziger Lehrerzeitung " berichtet in ihrer
letzten Nummer von einem durch die „ Leipziger Volks¬
zeitung " veröffentlichten Vorkommnis , das dringend der
Aufklärung bedarf . Darnach soll ein 11 - - 12jähriger
Schuljunge aus Scharfenstein , der aus einer dem
Schloßbesitzer gehörigen Hütte im Walde einige Ge¬
rätschaften entwendet und in eine andere von den Jungen
errichtete Hütte geschafft hatte , auf erfolgte Anzeige hin
gerichtlich freigesprochen worden sein, womit die 'Ange¬
legenheit erledigt schien . Da erschien eines Tages der
Gemeindevorstand in Begleitung des Arztes Dr . Hertel ,
des Schutzmanns und des Postverwalters Eulert . Zugleich
wurden drei Klassen Schulkinder in das be¬
treffende Schulzimmer geführt . Der Lehrer forderte nun
kurzerhand den jetzt zwölfjährigen klebeltäter auf , vor¬
zutreten . Der Lehrer übergab seinen Rohrstock dem Arzt
zur Prüfung . Der Arzt hielt HO Hiebe mit diesem
Rohrstock auf das Gesäß des Knaben für angemessen.
Ohne daß dem Jungen vorher der Grund der fürchter¬
lichen Exekution bekannt gewacht worden wäre , mußte
er sich auf eine Schulbank legen, und der kräftige
Schutzmann wurde vom Gemeindevorstand beauftragt , denn
Jungen die 50 Schläge zu verabreichen . Dieser Auf¬
trag wurde vom Schutzmann ausgeführt . Einige Tage
später berichtete die „ Leipz. Volkszeitung "

, daß der
Junge von einein Arzt in Zschopau untersucht wor¬
den sei , der konstatiert habe, daß „ ein bleibender Nach¬
teil nicht zu befürchten sei .

" Sie bemerkt dann weiter :
'„ stob eigens ist der zwölfjährige Knabe nicht der .ein¬
zige gewesen , an dein eine solche barbarische Prügel¬
exekution vollzogen worden ist. Einem 9jährigen Kna¬
ben , der einige Tage die Schule geschwänzt hatte , sind
deshalb 50 Hiebe appliziert worden . Es ist begreiflicĥ
daß unter den Bewohnern des Ortes über ^>iese unge¬
heuerlichen Prügelexekutionen große Erregung herrscht.

"
Die Mitteilungen der „ Leipziger Volksztg .

" find,
wie die „Leipz. Lehrerztg .

" hervorhebt , nicht dementiert
worden ; man muß, also annehmen , daß sie richtig sind.
Sind sie das , so verdient der Vorfall schärfste Zurück¬
weisung . Das Schulgesetz gestattet eine „mäßige körper¬
liche Züchtigung "

, aber stets nur in „ angemessener, schick¬
licher und die Gesundheit nicht gefährdender Weise " .
Niemand wird bestreiten können, daß 50 Hiebe eine sehr
unmäßige Züchtigung sind und daß es ferner nichts we¬
niger als „schicklich " ist, drei Schulklassen zu Zuschauern
einer so widerwärtigen Prozedur zu machen.
. '»7 Ä ^

Sozialdemokratie und Budgetbewilligung .
Die Frage der Budgetbewilligung durch die

sozialdemokratische Fraktion des Landtages beschäftigte die
sozialdemokratische Konferenz des 10 . badischen Reichs¬
lagswahlkreises (Karlsruhe - Bruchsal ) in einer Ver¬
sammlung in Karlsruhe . Nach einem Referat des Ab¬
geordneten Kolb wurde folgende Resolution ange¬
nommen :

Die Wahlkreiskonferenz erblickt in der Budget -
bewilliguug seitens der Landtagsfraktion nur die
Konsequenz ihrer im Landtag geleisteten er¬
sprießlichen Tätigkeit . Einen Verstoß gegen
das Parteiprinzip kann die Konferenz in der Abstimm¬
ung nicht erblicken , da sie sich mit der Lübecker Re¬
solution deckt, die Ausnahmefälle Vorsicht . Außer¬
dem hätte man es in den Parteikreisen nicht verstan¬
den, wenn die Fraktion durch Ablehnung des Bud¬
gets einen schweren taktischen Fehler begangen hatte ,

. der geeignet gewesen ioäre, im Hinblick auf die kom¬
mende Landtagswahl die Partei um die Früchte
ihrer Arbeit zu bringen . Endlich verwahrt sich die
Konferenz ganz entschieden gegen den Vorwurf des
Partikularismus und des Betreibens einer kleinbürger¬
lichen Politik . Sie bedauert zugleich den Ton eines
Teils der norddeutschen Parteipresse, , der keineswegs
parkeigenössisch genannt werden kann . Die Konferenz
spricht der Fraktion für ihre erfolgreiche Tätigkeit
und die von ihr befolgte Taktik ihr volles Ver¬
trauen aus .

Zum Parteitag wurde Abg . Kolb delegiert .
- - . » * *

Perfieri»
Die persischen Revolutionäre treten gegen

den rückfälligen Schah mit wachsender Zuversicht auf .
Nach einem Telegramm des Berl . Tagebl . aus Peters¬
burg verlautet dort , daß sich in Täbris die Revo¬
lutionäre in der Stadt verschanzt und dem Schah
ein Ultimatum von fünf Tagen gestellt haben ,
das unter anderem die Forderungen enthält : Berufung
eines ^ Ministerinms aus » den Reihen der Re¬
volutionäre , Abschaffung aller Reaktionäre aus Te¬
heran und Gewährung einer Amnestie . Dem neuen
Gouverneur von Täbris haben die Revolutionäre
ebenfalls ein Ultimatum gestellt, in dem sie ihn
ausfordern , die Stadt binnen fünf Tagen zu verlassen,
andernfalls werde er ermordet werden.

Tages -Chromk .
Berlin , 5l . Aua . Wie die Blätter melden , fand ein

Zweikamps ans Pistolen heute im Tegeler Forst
statt . Es standen sich ein junger Graf und ein Student
der Philosophie gegenüber . Die beiden ersten Gänge ver¬
liefen unblutig ; der letzre brachte dem Grafen eine schwere
Verletzung.

Berlin , 31 . Aug. Wie dem „Berliner Tageblatt"
von gutunterrichteter Seite mitgeteilt wird , gilt es als
sicher , daß der türkische Minister Osman Nifani Pa¬
scha znm Botschafter in Berlin ernannt wird .

Berlin , >. Sept. Im Virchow - Krankenhaus
sind 8 0 K r an k e n s ch m e st e r n am Genüsse von Schab¬
fleisch erkrankl . Dreißig liegen im hohen Fieber .

Straßburg , 31 . Aug . Wie der Korrespondent der
Fr . Ztg . erfährt , hat der Kaiser bei seinem Aufenthalt
den Unterstaatssekretär Frhrn . Hugo Zorn v . Bulach
definitiv zum Nachfolger des Staatssekre¬
tärs v . Köller ausersehen , sobald dieser in den Ruhe¬
stand tritt .

Hamburg, 31 . Aug : Wie der Polizeibericht mit¬
teilt , sind an Bord des von Südamerika eingetrossenen
Dampfers „Queensb or o u gh " 5 Pest verdächtige
Ratte n gesunden worden . Das Schiff wird der Aus¬
gasung mit dem Rattentötungsapparat unterworfen wer¬
den . Die weitere Löschung ist unter den üblichen Vor¬
sichtsmaßregeln gestattet worden . Menschen sind nicht
erkrankt .

Jena , 30 . Aug. Der hier tagende Verband der
Thüringer Gewerbevereine mit über 6000 Mite
gliedern erhob auf Antrag Mühlhausen scharfen Pro¬
test gegest eine Reichssteuer auf Gas und Elek¬
trizität .

Köln a. Rh., 31 . Aug . Ein Telegramm der „Köln .
Ztg .

" aus Konstantinopel meldet, der Minister des Innern
greife in den Streik an der anatolischenBahn
in der Richtung ein , daß er die Unmöglichkeit betone, den
Direktor auf Verlangen der Beamten abzusetzen . In der
Lohnsrage wolle er vermitteln . Das Eingreifen war bisher
erfolglos. Man glaubt , daß schließlich eine Einigung erzielt
werden wird , ohne schroffe Mittel anzuwenden. Die Kon¬
sulate von Deutschland und Frankreich erklärten den Be¬
teiligten , daß , falls sie wegen Ruhestörung und Wider¬
setzlichkeit gegen die neue Regiciung ausgewiesen werden
würden, die diplomatischen Vertretungen sie nicht schützen
würden . Ein Gegensatz zwischen dem ottomanischen Komitee
und der Regierung besteht in dieser Frage nicht.

Lörrach, 29 . Aug . Der Raubmörder Jan -
son befindet sich nicht , wie gemeldet wurde , im hiesi¬
gen Amtsgerichtsgefängnis , da die Auslieserungsverhand -
lungen kaum vor Mitte September zu Ende geführt sein
werden .

Darmstadt, 31 . Aug . Aus der Landesirrenanstalt
P hili p p s hosp it al bei Hofheim sind heute nacht 5
Verbrecher entsprungen , von Herren einer zu 15
Jahren Zuchthaus verurteilt worden war .

Norderney , 31 . Aug . Der rumänische Minister¬
präsident Stnrdza ist zum Besuch des Fürsten Bü -
low hier eingetroffen . Er wurde am Hafen im Auf¬
träge des Reichskanzlers von dessen persönlichem Adju¬
tanten , Hauptmann v . Schwartzkoppen, begrüßt . Der
Ministerpräsident folgte einer Einladung des Fürsten und
der Fürstin Bülvw zur Mittagstafel . Nach Tisch hatten
der Reichskanzler und der Ministerpräsident eine längere
Besprechung.

Wien, 31 . Aug. Der Acker bau minister Dr.
Ebenhoch hat den Ministerpräsidenten davon in Kennt¬
nis gesetzt, daß er mit Rücksicht auf die gesamtstaatlichen
Interessen bei der Aktivierung des serbischen Han¬
delsvertrags zwar mitgewirkt habe, doch im Hin¬
blick auf die Stimmung in agrarischen Kreisen
nicht mehr glaube , sich ihrer Unterstützung bei Vertret¬
ung ihrer Interessen erfreuen zu können . Cr sehe sich
daher veranlaßt , seine Demission cmzubieten.

Paris , 31 . Aug . Mehrere Blätter erwähnen das
Gerücht , daß Muley Hafid die Berufung einer allge¬
meinen marokkanischen Notabelnversammlung vorhabe , um
die Meinung des Landes über die Anerkennung oder Nicht¬
anerkennung der Algecirasakte zu vernehmen .

Paris , l . Sept. Aehnlich wie in Deutschland
wird für Frankreich eine Liga gegründet, die den Bau
von lenkbaren Luftschiffen und Flug¬
maschinen verfolgt.

London, 31 . Aug . Der Kronzeuge in dem
Bombenprozeß von Calcntta wurde von einem Mit¬
gefangenen im Gefängnis zu Alipore erschossen . Die
Polizei fand zwölf Revolver im Gefängnis .

Petersburg , 31 . Ang . Der Zar tritt morgen
mit Familie und kleinem Gefolge auf dem „Standart "
eine sechswöchige Reise nach de n Schären an .

Aus Nürnberg wird gemeldet : Der Ausgeher ei¬
nes hiesigen Geschäfts hat gestern Nachmittag unterwegs
einen Scheck , über 4500 M , lautend auf die Bayerische
Notenbank , verloren . Der Scheck wurde vom Finder so¬
fort ein gelöst und ihm hierbei 45 Hundertmarkscheine
ausgehändigt . Der Unbekannte soll etwa 35 . Jahre alt
und von kleiner Statur gewesen sein.

Der Kürschner Rosenthal von Weißensels
der dem Manöver des 40 . Artillerieregiments zu¬
schaute , wurde bei Prittitz von einem Geschütz tot -
gefahren .

Wohlmanns Textilfabrik bei G r o ßw e r t h er (Nord -
Hausen , ist mit ihren 130 Webstühlen und dem gesamten
Lager Sonntag früh ein geäschert worden .

In Cunnersdorf bei Hirsch berg (Schlesien),
durchschnitt der 25jährige Zigarrenfabrikant Härtel
seiner 22jährigen Frau und sich den Hals mit einem
Rasiermesser . Beide sind tot . Der Grund der Tat
ist anscheinend in finanziellen Schwierigkeiten zu suchen .

Ans Innsbruck wird Montag abend gemeldet : Seit
24 Stunden herrscht fast ununterbrochen Regen . Die
Berge sind tief herab beschneit . Die Temperatur ist
tief gesunken . Tie Flüsse gehen hoch . Bei Asling hat
der Blitz zwei Hirten erschlagen , bei Drena hat
Hagelschlag an Wein und Maulbeerbäumen großen Scha¬

den angerichket. — Die Stadt Brunneck ist seit Diens¬
tag ohne Licht, , da das Elektrizitätswerk gestört ist7 -1 ,,

'

folgedesscn ist auch der Betrieb auf der Taufererbahn un¬
möglich . — Das Regenwetter hat im Zillertal neuer¬
liches Hochwasser verursacht . Dieses hat eine Brückeund den Notsteg bei Fügen weggerissen. Die Ziller -
talbahn ist unterbrochen . Ter Personenverkehr wird
durch Nmsteigen aufrechterhalten . Die Ortschaft Tulfeswar die ganze Nacht bedroht .

Ans Bellinzona wird gemeldet : Ein äußerst hef¬
tiges Gewitter richtete am 30 . ds . Mts . in verschieb
denen Orten des Kantons Tessin sehr großenj Schadenan . In Lodrino riß ein Erdrutsch ein Haus weg , wo¬bei drei Frpuen getötet wurden . Auch wurden
mehrere Stallungen zerstört . Der Verlust an Vieh und
Futtervorräteu ist groß. In Tongo vernichteten die
Fluten des Breuuoslusscs eine Schokoladenfabrik. Der
Verkehr auf der elektrischen Straßenbahn Bellinzona -
M u s s o ist für mehrere Tage unterbrochen , weil die
Linie größtenteils zerstört ist .

LufLschiffahrt.
Zeppelin.

Die Grundstückskäuse in Fr i e d r i chs h afe n
Berlin , 31 . August . Aus Friedrichs Hafenwird dem Lok . -Anz . gemeldet : Ten fortgesetzten Bemüh¬

ungen des mit dem Gel ünd eankauf für die Zep¬
pelin - Neu anlage betrauten Hofwerkmeisters Joses

Müller ist es nun doch gelungen , von den drei wider¬
spenstigen Besitzern noch zwei zur Annahme der gebote¬
nen Preise zu bewegen. Ter letzte wird eventuell voll¬
kommen ausgeschaltet . Damit wäre die Angelegenheit ,
soweit Friedrichshafen in Betracht kommt, geordnet . 29
Besitzer haben akzeptiert . Auch der Abschluß mit der
Hofdomänc , die 130 Morgen abtreten soll , dürfte heute
zustande kommen. Auch hier sollen Hindernisse zu
überwinden gewesen sein, die schließlich nur der energisch
zum Ausdruck gebrachte Einfluß des Königs be¬
seitigen konnte . Der Gesamtpreis , der für die in
Frage kommenden 226 Morgen bezahlt werden soll, über¬
steigt 300000 M und damit die ursprünglich vom Grafen
dafür bestimmte Summe nicht unbedeutend . Es ist des¬
halb noch keineswegs sicher/ob Zeppelin nicht! gänzlich von
dem Kauf absehen und einen anderen Ort für die Neu¬
anlage wählen wird . Dann käme ivohl in erster Linie
Mannheimin Betracht , das nicht nur Grund und Bo¬
den umsonst geben will , sondern auch noch andere Vor¬
teile in Aussicht stellt . Morgen wird Direktor Cols -
mann wieder in Friedrichshafen erwartet . Auch Gras
Zeppelin ist bereits wieder zurückgekehrt .

Berlin , 31 . Aug . Der Stadtverordneten¬
versammlung ist vom Magistrat jetzt die Vorlage zur
Bewilligung von 40000 Mark für chm Grafen Zep¬
pelin .zngegangen .

Mannheim 3l . Aug . Nachdem vor kurzem die
beiden Gründer des Deutschen Luftflottenver -
eins , Hofopernsänger Wilhelm Selten und Herr v .
Neuensteiu , mit dem Grasen Zeppelin in Fried¬
richshasen verhandelt haben , findet in der Zeit zwischen
dem 10 . und 14 . Oktober hier eine große Versamm¬
lung statt , wozu alle im Deutschen Reich bereits gegrün¬
deten Ortsgruppen des Deutschen Lnftflottenvereins
eingeladen werden . Graf Zeppelin hat sein Erscheinen
zu der Feier , welche in Form eineH Banketts gedacht
ist, in sichere Aussicht gestellt.

Zeppelin - Radierung .
Im Verlag von Ernst Fischinger in Stuttgart ist so¬

eben eine Portraitradierung des Grasen Zeppe lin er¬
schienen , die als ganz besonders gelungen bezeichnet wer¬
den kann . > Das Bild ist von I . Kuttner , einem Stuttgarter
Künstler , der puf dem Gebiet der Radierung schon wieder¬
holt mit Erfolg hervorgetreten ist , radiert . Es ist dem
Künstler ermöglicht worden , mit dem Grafen , trotz dessen
vielseitiger Inanspruchnahme während der jüngsten ereig¬
nisreichen Tage , zur Fertigstellung des Bildes im persön¬
lichen Verkehr zu kommen. Die Veröffentlichung des Bil¬
des, welches mit der eigenhändigen Unterschrift des
Grafen ausgezeichnet wurde und die auf jedem Exem¬
plar in Facsimile wiedergegeben ist, geschieht mit dessen
ausdrücklicher Genehmigung , Das Bild , das nach An¬
sicht von Kennern und Freunden des Grafen als hervor¬
ragend getroffen anerkannt worden ist, soll in dieser Aus¬
führung eine bleibende Erinnerung für das deutsche Volk,
sowohl der jetzigen als auch ! späteren Generation iverden.
Tie Bildgröße ist 49x38 , Papiergröße 90x70 ; der Preis
des Bildes ist auf : M . 12 . — gestellt. Die Radierung
ist durch alle Buch- und Kunsthandlungen zu beziehen.

Vom Arbeitsmarkt .
Unter türkheim , 31 . Aug . In der Firma Daimlers

Motoren - Gesellschaft sollen , wie verlautet , wieder umfang¬
reiche Arbeiterentlassungen vorgenommen werden . Dre
schlechte Lage des Automobilmarktes zwingt zu dieser Maß¬
regelung , eine Hebung der Absatzverhältnifse scheint auch
auf den Sieg des „Mercedes" -Wagen nicht in höherem Maße
erfolgt zu sein .

Tuttlingen , 31 . Aug . Die Zwicker in der
Schuhfabrik von Martin u . Co . reichten vor 14 Tagen
ihre Kündigung ein , weil einer verlangten Lvhnregeümg.
nicht in gewünschtem Maße Rechnung getragen wurde-
Da inzwischen eine Einigung nicht erzielt wurde, so svn-

sämtliche Zwicker seit letzten Samstag in Ausstand ge¬
treten .

Dresden , 31 . Ang . Die vom Verband Deutscher
Glasfabriken wegen des Streiks in Brockwitz bei
Meißen angedrohte Generalaussperrung stuo
nicht statt , da die Arbeit heute bedingungslos wieder aus¬
genommen worden ist .

St . Gallen , 31 . Ang . Durch Vermittlung de»

Regiernngsrats ist der 26 Wochen lang dauernde Ko
flikt zwischen der großen Stickereisirma H eine ln rftv
und ihrer Arbeiterschaft durch gegenseitige Konzelffon .

»



. gcletzi worden . Es handelt sich um 800 Arbeiter.
^ Arbeit nmrde heute wieder ausgenommen .

Eine neue Eisenbahnkrisis in England .
Aus London wird gemeldet :
-Das Aussöhnungsamt , welches nach der Ei seu -

. k>okrisis im November eingerichtet wurde , wird dem -

Mst in Tätigkeit treten müssen. Die Eisenbahngesell -
ten stehen geschlossen der Forderung der Eisenbahner

ui höhere Löhne gegenüber und beantworten diese
strderuna mit der Ankündigung von Lohnreduzierungen .
Ne Oreat Eastern kündigte derartige Lohnverkürzungen für
den 1 . -Januar an , und die Great Western, Midland und
London und North Western Eisenbahnen haben dem Aus -

Mnungsamte mitgeteilt , daß sie ebenfalls die Absicht
tzaben, die Löhne herabzusetzen. Die Angestellten der

Kreat
'

Lastern wollen sich der Lohnverkürzung nicht fü-

oeu . Die Eisenbahnen behaupten , daß ihre finanzielle
Laa

'
e est zu der Lohnverkürzung zwinge. Das Verhalten

der Bahnen, die sich direkt an das Aussöhnungsamt wen¬
deten statt vorher ihren Angestellten von der beabsich¬
tigten Lohnverkürzung Kenntnis zu geben, wird von dem
Verbände der Eisenbahner als durchaus ungebührlich be¬
zeichnet . Die Eisenbahner erblicken darin , daß die be¬
treffenden Bahnen erklären , den Vorschlag der Lohnver --

lürzung zurückziehen zu wollen , falls die Angestellten die

Forderung der Lohnerhöhung fallen lassen, einen Ein -

Wchterungsversuch und -einen Beweis dafür , daß die Be¬
hauptung, die finanzielle Lage der Bahnen verlange eine
Lohnverkürzung, nicht zutreffend ist .

Aus Württemberg .
Lieustuachrichte «. Uebertraaen : Dem Hsissleh - er The-

«bol K acher am Gymnasium im Rotkw it eine OberpiözeptolSstelle
am SaMGymnasium iu Lmtlzart.

Staatsrat a. D . Dr . Robert von Gaupp ist
am Sonntag in Stuttgart gestorben . Als Hilfsar¬
beiter bei der Zentralstelle hat Gaupp int Jahr 1863;
seine staatliche Laufbahn begonnen und ist damit den Auf¬
gaben näher .getreten , die später seine Lebensarbeit werden
sollten, mit der er sich , um Handel und Gewerbe des Lan¬
des bleibende Verdienste erworben hat . Nachdem er
von 1871— 77 Oberamtmann in Neuenbürg , daun Re-
gierungsrat bei der Lndwigsburger Kreisregierung gewe¬
sen war, wurde er 1878 ins Ministerium des Innern ein-
bcrufen und war dort ständiger Minifterialkommissär bei
der Zentralstelle. Im Jahr 1882 erfolgte sodann seine
Ernennung zum Vorstand der Zentralstelle und der Kom¬
mission für die gewerblichen Fortbildungsschulen . Bis
Ml hatte er diese vielverzweigte Stellung iune . - Irr
den langen Jahren seiner Vorstandschaft hat sich der Ge-
schäftskreis der Zentralstelle mit der fortschreitenden Ent¬
wicklung der gewerblichen und sozialen Gesetzgebung im¬
mer weiter ausgedehnt . So sind im Jahr 1M2 die Ge¬
werbeinspektion, 1899 die Handwerkskammern angeglie¬
dert worden . Um die große Ausstellung in Stuttgart von
1896, mit der die Einweihung des Landesgewerbemuseums
verbunden war , hat sich Gaupp iu führender Stellung
besonders verdient gemacht. Von 1893 —99 gehörte er
auch der Ersten Kammer an , bis ihn seine Gesundheits¬
verhältnisse nötigten , auf diese Betätigung zu verzichten
Md Ki'ch ganz dem Hauptamt zu widmen . Ter Verz
swrbene hat ein Alter von 72 Jahren erreicht.

Das Rotariatssach weist zurzeit eine große Ueber-
füllung auf . Von 156 Kandidaten , die sich der Mor -
vrüfung zum Notariatskurs 1908/09 unterzogen haben,
sollen nur 70 zum Kurs zugelassen werden . Der derzeitige
morme Andrang hat seine Ursache in der im Jahre 1899
vorübergehend bis zum Jahre 1903 erfaßten Aufhebung
jener Verordnung , die die Annahme zweier Lehrlinge
durch die Bezirksnotariate von der vorherigen Genehmig¬
ung des Justizministeriums abhängig gemacht hatte . Durch
Aufhebung dieser Verordnung wollte dem mit Einführung
des Bürg . Gesetzbuchs und seiner Nebengesetze mutmaßlich
eintretenden Mehrbedarf an Notariatskandidaten begegnet
werden . Die Folge aber war , daß die für die Bezirks -
Mare geschaffene Erleichterung von diesen nicht selten
mißbraucht und eine Lehrlingszüchterei betrieben wurde ,
die mit Naturnotwendigkeit zu der jetzigen Ueberfüllung
Md ihren unheilvollen Folgen führen mußte .

Die Organisation des Handwerks hat in den
letzten Jahren in Württemberg einen Aufschwung genom¬
men , wie ihn verhältnismäßig kein einziges der anderen ,
größeren deutschen Staatsgebiete aufweist . Nach den reichs¬
gesetzlich geregelten Erhebungen über die Wirkungen des
Handwerkergesetzes betrug die Zahl der Mitglieder der
Handwerkerinnungen

25 . Okt . 04 31 . Okt. 07
Preußen 338,173 348,306
Bayern 26,065 32,438
Sachsen 59,248 57,511
Württemberg 5,649 9,128
Baden 4,340 6,799
Hessen 2,728 3,436
Elsaß-Lothringen 2,214 3,093

Tie württembergische Mitgliederzahl hat also um über
vl Prozent zugenommen und zwar stieg fiel im Bezirk
ser Handwerkskammer Stuttgart von 2567 auf 3614 ,
lllm von 1405 auf 2765, Heilbronn von 904 auf 1081,
Reutlingen von 773 auf 1668 ; die Zahl der Handwer¬
kerinnungen ist in Württemberg im gleichen Zeitraum

k19 aus 196 gestiegen. Hierbei ist allerdings zu
Rächten, daß bis 1904 die württembergische, wie über-
yaupt die süddeutsche Handwerkerorganisation , verhältnis¬
mäßig bei weitem nicht so entwickelt war , wie in Nord¬
deutschland. -

Stuttgart , 31 . Aug . Der Ballon Württem -
g ist heute vormittag kurz nach 11 Uhr bei Forns ^

Wk? 0dl - Backnang .gelandet . Infolge starker Be-

gegange
Regen war ihm. vorzeitig der Ballast ans -

k « ^ Attgart , 3 i . August . In Verbindung mit de«
Q ^ a ° tter Volksfest wird am Sonntag den 27.

pkemder nachmittags im Reunkreis auf dem Wasen ein

Pferdetrab wett rennen (Trabreiten und Trab -
wagenfahren ) , offen für Pferde aller Länder, abgehalten.
Die Länge der Bahn beträgt zirka 2850 Meter . Für Preise
sind im ganzen 2975 M . ausgeworfen.

Oberhausen , 1 . September . Verwaltungsaktuar
Beck von Honau , der vor einigen Wochen nahezu ein¬
stimmig zum Nachfolger des auf so tragische Weise ums
Leben gekommenen Schultheißen Bader gewählt wurde,
hat das Amt stls Ortsvorsteher nachträglich abgelehnt .
Eine abermalige Schnltheißenwahl ist auf den 3 . Ok¬
tober angefetzt .

Tuttlingen , 31 . Aug . Die Volkspartei des
9 . wnrtt . Reichstagswahlkreises hält am Sonntag 13 .

-
September la; ui dem Honberg ein Parteifest , wobei
die Abg . Haußmann und Sturz Ansprachen halten werden.
Vormittags findet hier eine Beratung der Vertrauens¬
männer statt .

In Stuttgart fiel Montag nachmittag kurz nach
3 Uhr ein in Zuffenhausen wohnhafter , 39 Jahre
alter Anstreicher vom Balkon des 4 . Stockwerks eines
Hauses der Schwabstraße auf die Straße herunter ! und
trug so schwere Verletzungen davon , daß er kurz (nach
Ueberfnhrung ins Katarinenhospital gestorben ist .

Aus Stuttgart wird berichtet : Am 15 . August
gab ein 8 Jahre alter Junge an , er fei von zwei Wege¬
lagerern angefallen worden . Die Behörden haben sofort
strengste Untersuchung eingeleitet . Diese Nachforschungen
haben nunmehr eine große Wahrscheinlichkeit dafür ergeben,
daß der Knabe, der 8jährige Psarrersohn Max Teufel von
Kemnat , die ganze RLubergeschichte erfunden , bezw. ge¬
träumt hat . Der Knabe gibt diese Möglichkeit zu .

In Langenbeutinge « hat sich der etwa 40
Jahre alte Schmiedmeister Gottlob Hinderer , Vater von
sieben Kindern , in seiner Werkstatt erhängt .

Der wegen Körperverletzung mehrmals vorbestrafte
verheiratete Gottlob Streicher in Großsachsenheim
schlug am Samstag abend seine Mutter mit einem Beil
auf den Kops, so daß diese bewußtlos zusammenbrach.
Hierauf bedrohte er seinen Vater mit Erschießen und
bedeutete seiner Frau , sie solle machen, daß sie mit den
Kindern zum Haus hinauskomme , er werde dasselbe an -
Mrden . Landjäger Mols verhaftete Streicher und lie¬
ferte ihn an das Amtsgericht Baihingen ein.

In Lein zell OA . Gmünd ist das von zwei Fa¬
milien bewohnte Haus des Sägers .Johann Kümmel und
des Taglöhners Johann Laun in der Nacht vom Sonn¬
tag ans den Montag vollständig niedergebrannt .
Gerettet wurde fast gar nichts . Die Beschuldigten sind
versichert.

Entführung eines Kindes .
Sonntag mittag stoppte vor einem Hanse der König-

straße in Stuttgart ein weißes Automobil , in dem
sich ein Herr und eine Dame befand . Der Chauffeur , so¬
wie der Herr verließen das Auto , augenscheinlich um
den Benzinvorrat zu ergänzen . Während des Aufent¬
halts näherte sich ein Sicherheitsbeamter unauffällig dem
Auto , lüpfte die neben der Dame liegende Reisedecke,
Meter der sich alsbald ein zirka siebenjähriger
Junge zeigte, den der Beamte sofort aus dem Wagen
nahm und auf Grund eines vorhandenen Haftbefehls die
Dame , sowie den Jungen verhaftete und diese
vorläufig in einem hiesigen Hotel unter Bewachung unter -
brachte . — Dieses Vorkommnis steht im Zusammenhang
mit einem vor zirka drei Monaten vom St . Tgbl . ver¬
öffentlichten Fall , in welchem aus einer Schule in Kon¬
stanz ein siebenjähriger Knabe von seinem Va-
Ler, dem Professor Fertig in Singen , ent¬
führt wurde . Die Eltern dieses Knaben waren gerichtlich
geschieden und,die Kinder dem Vater zugesprochen, und
da die Mutter der Kinder die Herausgabe des Knaben
verweigerte , gelarg es dem Vater , den Aufenthalt des
Kindes zu ermitteln , auf diese Weise in dessen Besitz
zu gelangen und den Knaben in der Nähe
von Mannheim (in dem badischen Orte Bu¬
chen) unterzubringen . Ein Privatdetektiv -Institut , an
das sich hierauf die Mutter gewendet hatte , ermittelte
den Aufenthalt des Knaben , und inszenierte eine Ent¬
führung , die gelang ; aber die Polizei , die auf telegra¬
phischem Wege von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt war ,
fing die Mutter mit dem Kinde in Stuttgart ab . Dem
Privatdetektiv , der die Dame begleitete, gelang Hs , zu
entkommen . Die ganze Angelegenheit hatte Montag vor¬
mittag 9 Uhr ein weiteres Nachspiel : Die Dame hatte
sich von ihrem Hotel aus in Begleitung des Knaben und
des ihr beigegebenen Schutzmanns in Zivil nach dem
Hauptpostamt begeben, wo sie in der Halle der Teltz--
grammannahme ein Telegramm äufgeben wollte . Ahr
früherer Ehegatte hatte vor dem Hotel beobachtet, daß
die drei zusammen weggingen . Er folgte ihnen in das
Postamt nach, dort kam es zu einer aufregenden Szene .
Der Mann glaubte , seine Frau wolle mit dem Kind
und in Begleitung des ihm unbekannten Herrn ent¬
fliehen . Der Mann schrie und tobte und wollte den
Knaben der Frau entreißen . Er bedrohte sowohl seine
-Frau wie den Herrn mit einem Revolver und konnte erst
beruhigt werden , als sich der Herr als Schutzmann le¬
gitimierte . Mit Hilfe von zwei weiteren , inzwischen
herboigeeilten Schutzleuten wurde dann der Mann ge¬
schlossen, die Frau und das .Kind in Begleitung des Fahn¬
ders auf das Stadtpolizeiamt gebracht . Der Vorfall
hatte begreiflicherweise einen ungeheuren Menschenauf-
kanf ln der Vorhalle zur Telegraphenannahme zur Folge
Mhabk.

Eerichtssaal.
Ans Baden , 1 . Septbr . Die Begnadigung des

Raubmörders Ebner , der wegen Ermordung des
schweizerischen Kantonpolizisten Staub von Zug im
Frühjahr vom Konstanzer Schwurgericht zumTodever¬
urteilt worden ist, wurde vom Landesherrn nicht ge¬
nehmigt . Die Hinrichtung hat bereits heute früh im
Hofe des Konstanzer Gefängnisses stattgefunden .

Vermischtes.
Dem Blech gehört die Zukunft. Es ist eine

große Zeit , in der wir leben . Und immer weiter geht das
Streben nach Vervollkommnung, durch alle Volksklassen und
alle Berufe . Auch die Blechindustrie ist nicht zurückgeblieben .
Sie bringt jetzt einen Handelsartikel auf de« Markt , dessen
Wert an sich und als Ansporn zu weiteren Erfindungen
zunächst noch gar nicht übersehen werden kann. Es ist das
einVorhemdchen aus emailliertemBlech ! Der
geniale Erfinder ist Herr Leyendecker in Werden a . Ruhr
und das Gebrauchsmuster ist laut Bekanntmachung des
Kaiserlichen Patentamtes vorn 13 . Juli 1908 in Klasse 3 »-
unter Nr . 342161 eingetragen. Welche Perspektiven er¬
öffnen sich ! Weder der Salonlöwe noch der Oberkellner
braucht fürder um seinen früher so leicht durchfeuchteten
und zerknitterten Hemdenbusen bange zu sein. Eine unr
g»ahnte Wäscheeleganz wird die Männerwelt überall und
allezeit zur Schau tragen , denn selbst das Straßenreiniger¬
korps kann bei Regenwetter im offenen Rock mit weißem
Busen erscheinen , weil ei« nasser Schwamm jedes unsaubere
Körnchen entfernt . Und wie werden sich erst die Jung¬
gesellen und viele Ehefrauen freuen ! Es gibt keine aus¬
gerissenen Knopflöcher mehr. Waschen und Plätten find
nicht mehr nötig ! Hiebei bleibt man natürlich nicht stehen .
Sofort kommt auf den Markt der Blechkragen , mit Scharnier
im Genick . Daß die „Röllchen " va !? s Manschetten aus
Blech fabriziert, werden, ist klar , aber auch der Zylinder
mnß daran glauben. Dem Blech gehört die Zukunft.

Handel und Volkswirtschaft.
Der landwirtschaftliche Anbau in Württem¬

berg hat im Jahre 1908 gegenüber früheren Jahren sich
verschiedenfach geändert . Die Hauptbrotfrucht des Lan¬
des, der Winterdinkel , welcher bis zum Vorjahr ste¬
tig zurückgegangen ist (von 1878 —1907 um 43 991 Hek¬
tar ), zeigt wieder eine Leine Zunahme . Auch bei de»
fast in steter Zunahme begriffenen Kartoffeln ist
abermals eine Zunahme zu verzeichnen, ebenso beim
Winterweizen . Wie schon seit längerer Zeit , so weist
auch im Jahre 1908 das Rebland wieder einen Lei¬
nen Rückgang ans . Beim Hopfen beträgt der Rück¬
gang gegenüber 1907 333 Hektar oder 6,6 Proz . — Der
Stand derObstbäume inWürttemberg ist nach
den eingelausenen Berichten sehr befriedigend . Me
Aepfel lassen im Landesdurchschnitt einen guten Er¬
trag erwarten ; in mehreren Bezirken steht sogar eine
sehr gute Ernte in Aussicht. Der Stand der Birn -
bän m-e wird nicht als ganz so günstig bezeichnet und
im Landesdurchschnitt wird nur mit einem , mittleren Er¬
trag gerechnet.

Laudesproduktenbörse Stuttgart » om 31 . August 1806 .
Bei unwesentlich veränderter Temperatur haben im Wochen¬

lauf mehrfach ausgiebige Niederschläge stattgefunden , wodurch die
Entwicklung der Hackfrüchteweiter günstig beeinflußt wurde . Trotz
der Regen ist der Wasserstand auf dem Rhein zurückgegangen und
die Wasferfrachten sind von den Rhedereien , welche sich in Mann¬
heim zu einem Ring schon seit längerer Zeit vereinigt haben , er¬
höht wurden .

Auf dem Weltmarkt standen die anhaltend großen Verschiff¬
ungen von Weizen und Mehl nach Europa im Vordergrund der
Erwägungen und da gleichzeitig auch das Angebot in den heimischen
Erzeugnissen sich belangreicher gestaltete , so hat sich die Tendenz
auf fast allen Gebieten etwas abgeschwächt Diese Stimmung kam
auch auf allen süddeutschen Produktionsbörsen und Getreidemärk¬
ten ausnahmslos zur Geltung und die heutige Börse schloß sich
derselben an . Nur Mais ist fortgesetzt preishaltend , doch sind die
Umsätze infolge dieses Umstandes und auch weil wieder die Qua¬
litäten auf dem Seetransport sich verringert haben , unerheblich .

Der diesjährige Herbstsaatfruchtmarkt findet am Montag den
7 . September ds . Js . von vormittags 10 Uhr ab im Lokal der
Landesproduktenbörse i Stadtgarten ) in Stuttgart statt . Muster
sind spätestens bis Samstag den 5 . Sept . vormittags an das Se¬
kretariat der Börse emzusenden .

Mr notieren per lOO Kilogramm frachtparität Stuttgart ,
netto Lassa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen Württemberg
alt DU . - bis Mk. — , neu Mk . 21 . 50 bis 22 .50 , fränkischer,
nominell bis — , bayrischer 22 .25 bis 23 .— Mk . , nieder¬
bayrischer nominell — bis — Mst Rumänier 24 25 bis
24 .75 Mk ., Ulka 24 .50 bis 24 .75 Mk ., Sqxonska bis — Mk, .
Azima — .— bis — .— , Walla -Walla — .— bis — .— Mk ., Laplata ,
24 . 75 bis 25 . — Mk . . Amerikaner - bis — Mk ., Redwinter neu .
23 .25 bis 23 SO Mk., Californier — bis — .— Rk ., Australier
— Lis — Mt . Kernen 21 .50 bis 22 .50 . Dinkel , neu 13 .50 bis
14 .— . Roggen württemb -, neu 17 .75 bis 18 .25 , norddeutscher —
bis — - Mk ., russischer — bis — . Gerste württemb . 20 .50
bis 21 .50 Mk., Pfälzer 22 .50 bis 23 .— . bayerische bis
Mk -, Tauber — bis — Mk., Elsäßer — .- bis — . - Mk.
ungarische nominell 23 .— bis 24 . — Mk ., Moldau nominell —
— Mk., Anatolier nominell — .— bis — .— Mk., kaliforn . prim «
— bis — . Fuitergerste , ruff . >5 .50 bis 16 .— . Hafer württ .
17.75 bis 18.25 Mk ., neu 15 .25 bis 16 .75 Mk ., Mais Laplata-
17 .25 dis 17. 75 Mk ., Mixed bis Yellow - .- bis
- .- . russisch — bis — , Donau 17.50 bis 18.00 . Kohlrev ?
— bis — . Mehlpreise pro 100 Kilogramm inkl. Sack : Mehl
Nr . 6 33 . bis 34 .— Mk. . Sir . 1 : 32 — bis 33 . - Mk., Rr . 2 :
31 .— bis 32 .— Mk.. Nr . 8 : 30 . - bis 31 . — Mk. , Nr . 4 : 27 .50 bis
28 50 . Kleie 10.— bis 10 .50 Mk. (obne Sack).

Heilbroun , 1 . Cept . Obst - und Karioffelmarkt an der Woll-
halle Wostok-ft >. 6S—2 . 'W M . Tafelobst 4 00 - 5.00 M . Gelbe
Kartoffeln 3 .0,-—- 3 .50 M. dlasnum booum 2.00—2 .8^ M . Wuitr-
kartojfiln 3 .80—0.00 M . per Ztr .

Stuttgart , 81 August , Die Kommission für die Feststellung
der Fl eis chp r eii e gilt einen Aufschlag des unabgedeckten Schweine¬
fleisches um 10 Pfg (von Sä auf 7b Pfg . bekannt .

Stuttgart , 31 . August . Der Hopfen markt im städtischen
Lagerhaus begann heute . Zugeführt waren 3 ) Ballen. Preis 88
bi» « 0 per Ztr .

Maul - und Klaueuseuche . In Bayern ist di- Maul- und
Klauenseuche in Reismühle, Gemeinde Gauti g, Bezirksamts Starn¬
berg , ausgebrochen . _

Ochse», N» Kirren . 165 Satteln und Kühe, 169 Kälber, 415 «dchtueine
S -ncanst r Ochsen 21. Darren 07 Satteln 117. Rätter 169 Sch » eü e
415 . «erlitt an« V- Kg . Sslachlgeb - iLt Lcffen : 1 Qualität
suSgemästete von 00 bi» 00 Vfg ., 2 . Qualität von — dt» — Pfg
Lullen : 1 . Qualität . „Mfletschige von 66 bis 67 Psg., 2 . Qualii äl¬
tere und « erster fleischige dr« kst dt » 65 Pst, , Stiere mR ^«na -
rinder ; I . Qual ., autaemäflet« von 82 bi« 83 Psg . . 2 . Qual flei-
ichüe von 79 bis 81 Psg ., 8. Qualität geringer von 75 bi» 78 Pfa .
Kühe ; ! Qual . , junge gemästet- von btt — Psg . » . Quast Sstere
von 59 ti « SS Pst .. S , Qual . , gr- inge von 3s bis 49 Pfg KS>-
ber : 1 - Ouast beste Langst : . . : r.»u 85- 68 Lsg. 2 . Qua ! ., »ne
Kaugkälber VM 81 btt 8t Psg. , 8 . Qual . , geringe Saugkälber vor



AmMche KurMe
Am 31. August angemeldeten

Fremde«.
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Heußner, Hr. G , Kgl. Baumstr .

Idstein b . Wiesbaden
Murtfeldr , Hr Louis A . Bremen
Sick, Frl . Erna Stuttgart

Gasth . z. Badischen Hof
Ruetz , Hr . H . . Präzeptor Geislingen
Haueisen Frau Privatiers Tübingen
Ege, Frau Dr . Stuttgart
Kaps, Frau Klara Eßlingen

Hotel Bellevue .
Zapp , Hr . Karl Dr . Düsseldorf
Pfeiffer, Hr . Direktor Heidenheim
Blayden , Hr . F . W -, Dr . chem . Mannheim
von Beroldingen , Hr . Graf Karlsruhe
Edye, Hr. Leutnant Hamburg

Hotel und Villa Coueordia .
Veth, Hr . mit Frau Gem . Amsterdam
Thieß, Frl . Köln
Friedrich, Hr . A . mit Enkelin, Frl . K . Schultze

Berlin
Gasth . zur Eisenbahn .

Knödel, Frau Knittlingen

Würzburger , Hr . Wilh , Kfm . Mannheim
Hotel Pfeiffer znm goldenen Lamm .
Gangloff , Frau Lisdorf - Saarlouis
Breiniuger , Frau „
Börger , Hr . Apothekeubes . mir Frau Gem.

Niederschönhausen
Gasth . zur alten Linde .

Schulte, Hr . C . , Rektor Herne Wests .
Korn, Hr ^ H . , Direktor Stuttgart

Gasth . znm wilde « Mann
Piele , Frau Wle Lehrerin mit Fr . T.

St . Mande b . Paris
Hotel Post .

Wehnes, Frau Erfurt
Hoffmann, Hr . W ., Kfm . Eßlingen
Rothschild, Hr . A . , Kfm . Kannstatt
von Bennigsen, Hr . Hans, Cadett

Bingen a . Rh .
Hotel zum goldenen Roß .

Kachel, Hr . E . , Schultheiß mit Frau Gem.
und Töchterchen Vaihingen a . F.

Rollmer , Hr . H -, Kfm . Köln
Gasth . zur Sonne .

Thomä , Hr . Johannes, Gastwirt Eppingen
Pension und Restauration Toussaint .
Treutel , Hr . E . , Kfm. Stuttgart
Reisig, Frau E mit T . Heidelberg

In de« Privatwohnnngen :
Villa Bätzner .

Naser , Hr . Fabrikdirektor Nürnberg
Diakonissenftation .

Weixler, Hr . Paul Leutkirch
Heinrich Greiner .

Weilheimer, Hr . Sigmund , Kfm .
Ludwigshafen

Billa Großmann .
Kallmann, Frau Hermann , Weinhändlers - G.

mit Sohn Mainz
Hermann Großmanu .

Schworm, Hr . Dr . med . Ebertsheim
Billa Hecker .

Pfeiffer , Frau C . mit Begl . Stuttgart
Villa Helena .

Haakh, Hr . Reg . -Rat mit Frau Gem . und
2 Kindern Ellwangen

Billa Hohenzollern .
Breuer , Hr . H . Bankdirektor mit Frau Gem.

Euskirchen
Doktor Josenhans .

von Gottberg , Frau mit Frl . T Potsdam
Haffner, Frl . Lehrerin Pforzheim
L. Kappelmann Ww . Villa Waidelich .

Reichert, Frau Louise , Privatiers Stuttgart
Friedrich Krauß , Schuhmacher.

Krazer, Frau Rosine Gräfenhausen

München

Leipzig

Haus Knch.
Schumberger, Frau mit T.

Billa Mathilde .
Brinckmann, Hr . Kfm .

Billa Monte bello.
Esser, Frl . Elberfeld

Gustav Müller , Flaschnermstr
Wüst, Frau Ludwiashafen

Forstamtmaun Nennhöffer /
Kern, Hr . Hans, cand. med . Tübinap»Wie . Oeffinger , Hauptstr .

^
Bürger, Hr . Karl, Correktor Stuttoarl
Weidner . Hr . Max ^

Villa Rath 166.
Keiupter, Hr. Fritz mit Frau Gem. Stuttgart

Billa Rheingold . "
,

Haag , Hr Schultheiß SulzbachChr . Schund , König -Karlstr.
Tschammerhell , Frau Berlin

Herm . Schund , Metzgermstr.
Schund, Frl . Lina Heilbronn

Billa Schönblick.
Wolf, Hr . I . E . mit Frau Gem . Rottweil

Fr . Treiber , Kfm.
Kühne , Hr . Franz, Kfm . Bergedorf

Wilh . Weber , Baddiener .
Mühlberger , Hr . Ludwig, Hauptlehrer

Fischbach
Zahl der Fremden 15134 .

Nun lass « ZIXOOIs lVüi -rie nur in NXOOIs OtffKinuIklrisabollon „ -ebküilen ,
voll iv Ziess ^oost^liok viobto anclore ale oobto NXOOl - ^ ür^ o ^elüll ! xvsräsn llark .

_ mit ckem lireuxstern
— Probefläschchen 1« Pfg . —

denn sie ist einzig in ihrer Art und altbewährt ; sie
übertrifft alle zum gleichen Zweck angepries . Präparate .
Sehr ausgibig : Man verwende stets den Würzesparer .I sparsLmo ILüosts'

r « -

Der Inhaber des Feuerwehrdienstehrenzeichens

( stlisiiriii
Schuhmachermeister beim Mühlwehr

ist gestorben .
Die Beerdigung findet am

vonnyrslÄA 3. 8vpt . NLeKM -ZMe
statt. Die Kameraden werden gebeten , sich hiebei recht zahlreich
zu beteiligen

Wildbad , den 1 . September 1908 . Das Kommando .

m

auogswauort v . 11,50 N . an 30vio sioigs ^ebranobts ^ut srbaltono

Ovkeln unä

^ lekov 101 . LZ ' ZrTLWV

8oIil0886mi vnä Il6M ^ 686dM

UGG

Ronigl .Rurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Donnerstag , 3 . September
75 Vorstellung (Dutzendkartengiltig)

Dr. Maus.
Lustspiel in 5 Akten v . L'Arronge .

8ell1u88 ävr :
5 . 86pteindtzi'

L Tanz-Rurs. I
Eö Diejenigen Damen und ^
E Herren , welche sich an einem O
M Tanzkurs beteiligen wollen , K
^ werden höflichst gebeten , sich M

bis 7 . Sept . bei dem Unter- E
zeichneten anzumelden. ^

F E . Hosmann , Z
W Tanzlehrer .
^ T

Teile meiner werten Kundschaft mit, daß ich mein

Maler-Geschäft
unter heutigem Datum an »
Kerrn KcrrL HZcrLL ^ MoLer :

verkauft habe und bitte das mir entgegengebrachte Wohl¬
wollen auf meinen Nachfolger zu übertragen .

Hochachtend

Irih Kcrnsetmcrnn .
Auf Obiges bezugnehmend empfehle ich mich der ge¬

ehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung in allen
einschlägigen Arbeiten bei prompter Erledigung und billigster
Berechnung.

Hochachtungsvoll

Fa/
- / Kait , Malei

'.

r r rr ^

Frisches

empfiehlt
Ad . MkurnenItzeLt .

Die über den Eisenbahnschaffner
Ostertag von mir verbreiteten
unwahren Gerüchte nehme ich zurück
und bitte Herrn Ostertag öffentlich
um Verzeihung .

Wildbad, 1 . September 1908 .
Emma Kiefer.

Gesehen Stadtschulth . -Amt
Baetzner.

Ein tüchtiges

Nääolltzil
für alle Hausarbeiten , für kleine
Haushaltung per 1 . Oktober nach
auswärts gesucht.

Näheres Hans Knch.

Reine Lrystall-Soda mehr!
Man verwende

doolnor '
« l >

'
1ox - 8o «la !

ist eine schneeförmige Feinsoda von hervor¬
ragender Güte .
ist besser und sparsamer als Crystall-Soda,aber nicht oder nur wenig teurer ,
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und
brüchig
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißtdie Hände nickt auf.
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von
Hülsenfrüchten und zum Bad- und Wasch¬
wasser verwendet werden,
ist offen und in Paketen a 1 Kilo in den
einschlägigen Geschäften zu haben.

Fabrikant : Carl Gentner in Göppingen .

Hox -8o6a

H <rx -8oäll

IIox -8väll

Hox . 80 ärz

Hox 8oäll

Hvx -8orjll

WIMtWrh

L Lo . Vü58elöos

Gesucht wird nach Basel
per 15 . September oder nach Ueber -
einkunft ein tüchtiges

Lohn und Behandlung gut.
Frau B . Domina ,

Konditorei, Basel, Oetlingerstr . 63

tlrilxm 8i6
die Absicht, das aller neueste ,
sicherste, einfachste und billigste
Schutzmittel D . R . P . zu
kaufen , dann wenden Sie sich
vertrauensvoll an I . Kitterer ,
Emmishofen (Schweiz ) . Einmal .
Anschaff ., Sie Hab . Ruhe f . imm.

VoIlsläiläiKvi
üäumrulM -^ usvtzi 'Lnuk
Iril'RitJ ' i' 8o !ttt !inru6ii

Wegen vorgerückter Saison gewähre ich auf
Herren-Gchuhwaren 1Z proz . Rab.
Damen „ 15-28 „ „
Rinder „ 10 . .
nur gegen Barzahlung.

WiLH.
Hsrrengasse 17, beim König Karlsbad

Mei88 - null

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen.

L r. L «88l«r

LoLL ^ rl - kro ^ rÄmm
äss

virobtiou : X . krem , Rx-I . Uuoibäirolctor .

NittivoLsi, Leu 2 - Lsxt-
naebwittaK8 5fts—kfts 17br

Xut cksm Rui plalr !
1 . Driumpb - Nargvb au8 „Parpkrja" Lootbovsn
2 . Ouvsrturs ir. Op . „ Oor klarbisr von 8ovi !1a" Roooini
3 . IVeiv, l/ssoil) uvä OooanA, 1>Vnl8sr 8trau »8
4 . b'ivalo <ko8 1 . Xlrto »U8 „I^oksngrin" V^ nZnor5. b'uvtaois u ä . Op . „b'auot" Oounoä
6 . Vilrtooia -kolira gtrauso

voimsrLt.L§ , äsL 3 - Text-
vormittuKs 11 —12 Obr .

In cker DriolrkaUk
1 . Oboral : Weräo muutsr insiu Ovniüto.
2 . Ouvsrturo n . Op . „Ooäowlra " Oksiubiui
3 . 0ov2srt -^ al^or Oura -M
4 . 8uito 2 . au8 „Oarwsn" llirot
5 . Oio blwanoipiorto, Ula/urba 8ti'av88

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst.
"
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